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Lehrveranstaltung: Medienkonzepte für ein gesundes
Aufwachsen mit Medien

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Medienkonzepte für ein gesundes Aufwachsen mit Medien

Media concepts for a healthy upbringing with media
Veranstaltungskürzel 400.6
Lehrperson(en) Tondorf, Uli (uli.tondorf@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz Unregelmäßig
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Die Studierenden
- kennen Unterschiede von schulischen Medienkonzepten und Medienkonzepten von
Wohneinrichtungen und können diese vergleichend bezogen auf unterschiedliche
Gestaltungsnotwendigkeiten und -möglichkeiten bewerten
- können verschiedene Bedarfe von Medienkonzepten wie Ausstattungsbedarf, Bedarf an
Fachkräftefortbildungen, Finanzbedarf ableiten
- können Einsatzziele von Medien in den verschiedenen Kontexten erläutern
- können ein Medienkonzept eigenständig bearbeiten
- können die Thematik in die Aufgaben von Leitung in Einrichtungen der
Kindheitspädagogik und Sozialen Arbeit sowie der Klinischen Sozialarbeit einordenen und
fachbezogen argumentieren

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Im Vergleich schulischer Medienkonzepte – in die Schulsozialarbeit

sinnvollerweise eingebunden ist – und Medienkonzepten von
Wohneinrichtungen werden unterschiedliche Gestaltungsnotwendigkeiten
und -möglichkeiten sichtbar. Beiden ist in unterschiedlichen Ausprägungen
das Ziel immanent ein gesundes Aufwachsen mit Medien zu ermöglichen,
aus beiden speist sich ein Ausstattungsbedarf, ein Bedarf an
Fachkräftefortbildungen, ein Finanzbedarf u.v.a.m.. Zugleich existieren
elementare Unterschiede beispielweise bezüglich der Einsatzziele von
Medien, den privaten Zugängen von Jugendlichen o.ä.. Zuletzt ergibt sich
bezüglich beiden ein sehr unterschiedlicher Handlungs- und
Beteiligungsbedarf für Fachkräfte der Sozialen Arbeit und
Kindheitspädagogik.
Dies soll im Seminar anhand von Beispielen erschlossen werden. Schließlich
soll eine eigenständige Arbeit an einem Konzept erprobt werden.
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